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Samstag den 7.
InicrationSgebübr für die Ispailipe Zeile vu-
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 -1, bei mehrmaliger je 6 <4.
1877.

ZM" Zum Abonnement dê Gesell¬
schafters für das il. Quartal ltjden BÄ
freundlichst ein . Besonders wollen diejenigen,
die blos aus das 1 . Quartal abomnrt hatten-
ihre Bestellungen sogleich erneuern , wenn in
der Zusendung des Blattes keine Unterbre¬
chung eintreten soll ._ _

Amtliches.
Nagold.

An die OrtSvorfteher.
Da bei .gegenwärtiger Jahreszeit und Witterung

die Vornahme einer durchgreifenden Reinigung der
Etterstraßen angezeigt ist, jo erhalten die Ortsvorsteher
den Auftrag , solche ohne Verzug vornehmen zu lassen
und dafür zu sorgen , daß der Straßen -Morast abge-
fühtt '-' tmK . . .

Den ' ^ i.iApril ' 1877.
_K . Oberamt . Güntner. _

Ta g e s - Ne u i g k e i 1 e n.
Die erledigt « IustizgsjessörHiielte bei dem OberamtS-

aerichtc Ravensburg würde ' dem Justizassesior Probst  von
Nagotv übertragen.

? Na  g o ld . Die hiesige Handwcrkerbank ein¬
getragene Genofseüschaft ' chkelt ' am Ostermontag den
2 . April ihre ordentliche ,., zahlreich besuchte General-
Versammlung Nach 'Eröffnung derselben schickle der
Vorsitzende dem 'Rechenschaftsbericht Folgendes voraus:
Der seit Jghren gehasste Aufschwung und die Besserung
misxrer . allgemeinen geschäftlichen und wirlhschaftlicheir
Verhältnisse hat leider vergeblich aus sich ivarien lassen;
Verdienste Credit , und Vertrauenslosigkeit scheinen sich
vielruechr zu- steiger » . Die Gründer - und Schwindel-
Periode ist vorüber gegangen , ohne unsere Bank zu
berühren . Wir -haben strenge nach dem uns durch
Statuten und Instruktion gesteckten Rahmen gearbeitet
und deßhalb , wie bisher , auch im zwölften Jahr
des Bestehens unserer Bank keine Verluste zu ver¬
zeichnen ; vielmehr können wir zur Befriedigung eine
Zunahni .e der Mitgliedcrzahl und die Vermehrung des
Stammkapitals konstatiren , und trotzdem , daß vom
1 . April 1876 an die Provision beim Conto -Corrent-
Geschäft von st» "/« auf st« beim Vorschubgeschäft
die Provision von 2 °/o auf 1 ",o herabgesetzt wurde,
wodurch wir eine Minder -Einnahme von 844 -/A. 88
hatten , ist es möglich , F °,o Dividende zu vertheilen,
und können dem Reservesond 1224 ^ 4 zuge¬
wiesen werden , wodurch sich dieser auf 12,854 ^
87 steigert . Die beklagenswerthen Ereignisse ans
dem Genossenschaftsgebiete in letzter Zeit , die Fälle
zu Alpirsbach , Backnang , Kirchherm und Cannstatt sind
dem Mangel der Organisation und Verwaltung zuzu¬
schreiben , aber immerhin geeignet , Furcht und Miß¬
trauen zu erregen . Wenn verschiedene Banken in Folge
dieser Vorfälle jetzt erst Aenderungcn vornehmen , jo
sind solche bei uns schon seit Jahren vollzogen . Der
Eassier hat seit 1873 eine entsprechende Realkaution
eingelegt ; die Depositen werden seit 3 Jahren , unter
doppeltem Verschluß und unter der Controle des Stadt¬
raths Leonhard Kapp  verwahrt ; niemand als der
Eassier ist zur Empfangnahme von Geldern berechtigt;
die Verwilligung von Vorschüssen besorgt der Ver»
waltnngsrath unter gewissenhafter Erwägung der
Sicherheits « und der persönlichen Verhältnisse des
Nachsuchenden , eingedenk der Verantwortlichkeit nach
§ 27 des Genossenschafts -Gesetzes vom 4 . Juli 1868;
— Doppelzeichnung ist längst eingeführt ; — Prüfung
der Schuldscheine , Schuldklagwesen u . s. w . besorgt
der Vorsitzende pünktlich . Die Controle -Commissiön
iAufsichtsralh ) besteht aus 3 Mitgliedern , 2 gebildeten»
Kaufleuten und 1 staatlich geprüften Rechnungsver-
ständigen . Hinsichtlich der Organisation unserer Bank
haben wir nichts zu ändern , wir bedürfen weder einer
größeren staatlichen Beaufsichtigung , noch eines reisenden

Eontrolems , unsere Genossenschaft hat die Männer
selbst , die sie bedarf . — Aus dem gedruckten Rechen
schaftsbericht ist herrwrzuhebe » : Der Gesammt -Umsatz
beträgt 2 .797 .303 ^ 03 der Gewinn 6212 ^
48 an Dividende kommen zur Veriheilung 7 "so.
Das Vermögen der Bank besteht in 344,555 ^ 99 -̂)
und zwar : Guthaben für Vorschüsse 103,260 ^ - 45
Guthaben in laufender Rechnung 166,12l ^ . 86
Guthaben beim Banquier 64,942 ,/tü 3 ^ s, Mobilien
5988 ^ s,  Wechsel im Portefeuille 4483 ^ 22 ^ ,
Kassenbestand 5150 ^ 35 Dem Reservesond
wurden überwiesen 1224 4 >̂) , welcher dadurch auf
12,854 ^ 87 angewachsen ist . An Monatseinlagen
und Stammantheilen besitzt die Bank 90,143 ^ 5l
somit ei» eigenes Betriebskapital von 102,998 38
Die Mitgliederzahl beträgt 323 Sparkassengelder
wurden eingelegt 130,639 37 Der Rechen¬
schaftsbericht wurde von dem Vorsitzenden eingehend
erläutert . Die hierauf vorgenommene Wahl des
Vorstandes , des Verivaltungsraths und der Controle-
Commission gestaltete sich zu einem gewissen Vertrauens¬
votum , indem die Wählenden eine Acnderung in den
Personen nicht für nölhig erachteten . Der Vorsitzende
schloß die General -Versammlung mit dem Wunsche , es
möchte der gehoffte Aufschwung und die Besserung
unserer allgemeinen geschäftlichen und ivirthschaftlichen
Verhältnisse bald eintreten , unsere Bank werde hiebei
ihrem Zwecke gemäß Helsen Mitwirken.

s Nagold,  5 . April . Aus unserer Mitte schied
heule ein Man » , der — so wenig er äußerlich viel
aus sich zu machen liebte — doch von vielen schmerzlich
vermißt werden dürfte ; Herr Apotheker Kober  ver¬
läßt nach 8jährigem Hiersein unsere Stadt und seinen
seitherigen Beruf , um nach längst gehegtem Wunsche
sich ganz dem Studium der Naturwissenschaft zu widmen.
Was er in populär wissenschaftlicher Beziehung , was
er als Mitbegründer des „ Schwarzwaldzweigvereins"
für Naturkunde geleistet , wissen Alle , die sich für Der¬
artiges interessiren ; daß er cs war,  der allgemein
verständliche Vorträge an Winterabenden , für Jeder¬
mann zugänglich , ins Leben gerufen hat , ist dem zahl¬
reichen Publikum , das diesen Vorträgen anwohnte , in
dankbarer Erinnerung . Hoffen wir , daß mit seinem
Weggang nicht das von ihm ins Leben Gerufene
wieder rinschlafe , ihm aber wünschen wir von ganzem
Herzen Glück auf seinen künftigen Lebensweg und rusen
ihm » och ein anfrüchtigcs „ Lebe wohl " zu.

Stuttgart,  29 . März . Die Frage der Baar-
zahlung ist von einigen Häusern der Eisenbranche prak¬
tisch aufgesaßt worden ; sie haben sich dahin geeinigt,
nachfolgende Ẑahlungsbedingungen vom 1 . April d.
I . ab einzuführen : Ziel 3 Monate mit ' /«jähriger
Arechnung , so daß je mit 31 . März , 30 . Juni , 30.
Scpt . und 3l . Dez . die Rechnungen abgeschloffen
werden . Der bei jeder Abrechnung sich ergebende
Saldo wird spätestens am Ende des dem Abschluß
folgende » Monats durch eine 3 Monatslratte oder
Rimesse geordnet , wenn nicht vorher Baarzahlung er¬
folgt ist , für welche 1 ",o Skonto gewährt wird . Für
sofortige Baarzahlung beim Kauf werden 2 "/o Skonto
gewährt . .

Stuttgart,  3 . April . Die Nachricht von dem län-
geren Urlaub , den Fürst Bismarck  demnächst anzutrcten
gedenke, konnte aus den ersten Blick nicht gerade sehr über¬
raschen , den» alle Welt wusste seit Jahren , daß sich der
Kanzler nach Ruhe sehnt . Aber die Nachricht kam doch zu
plötzlich, der Urlaub folgte lo überraschend auf die Affaire
Stosch , daß es sebr nahe liegt , hier einen Zusammenhang
zu suchen. Der Reichskanzler , so sagt denn auch die „K.
Ztg ." , klagt seit vierzehn Tagen wieder sehr über seine Ge¬
sundheit und macht kein Hebt daraus , daß er nicht bloß über
die Angelegenheit Stosch , sondern auch in mancher anderen
Beziehung über den Gang der Dinge sehr verstimmt  ist
und sich, wenn nicht ganz , doch auf längere Zeit von den
Geschäften zurückzuziehcn wünscht. Einige erzählen , daß
Fürst Bismarck um seine Entlassung eingekommen sei. Der
Kaiser habe aber nichts davon wissen wollen,  sondern ihm
nur einen Urlaub aus ein Jahr  bewilligt . Als sicher

gilt , daß Bismarck einen einjährige » Urlaub genommen hat.
Zunächst beruhen alle Kombinationen , welche schon Heute in
großer Anzahl vorliegen , ans bloßen Bermuthungen . Di e
zahlreichen Gerüchte , so wird aus Berlin telegraphirt , über
Bismarcks Rücktritt haben vorläufig nur den thatsächllchen
Anhalt , daß dem Reichskanzler allerdings ei» Urlaub auf
etu Jahr erlheilt ist , den er in diesen Tagen antritt . Er
geht zunächst nach Barzin . Im preußischen Ministerium
übernimmt Camphausen , im Reiche bezüglich der auswärtigen
Angelegenheiten Bülow , bezüglich der innern Angelegenheiten
Hosmann seine Vertretung . Die den längeren Urlaub des
Kanzlers regelnde formelle Km bi ne ts o rd re ist noch nicht
ergangen . Alle , so wird in einer weiteren Depesche noch
hinzugesügt , im Uml auf befindliche» Gerüchje über den. Rück¬
tritt Bismarcks , sowie jene, nach ,welchen das Uillaubsgesucb
des Reichskanzlers aus obwültinde - Dfffe'renzetz-tzürückgesührt
wird , entbehren der .Begründung - . . ( N- T)

Hof.  Da zu dünnes Pier den Magensaft ver¬
dünnt , dadurch Verdauungsstörungen .bewirkt und der
Gesundheit nachtheilig wird , und tu Anbetracht , daß
eS Pflicht der Polizeibehörde ist , mit allen Kräften für
gesunde Nahrungsmittel zu sorgen , hat der Magistrat
dahier verfügt , daß der Auszuggehalt der daselbst er¬
zeugten Biere nicht unter 5 ' /« Prozent , der Alkohol¬
gehalt nicht über 3 Prozent betragen darf . Es ver¬
diente diest Verordnung allerwärtS Nachahmung.

In Lands Hut  stürzte an cinem ' cöllssickien Kcllerneu-
bau lDrechselmaier ) von der Vinter dem Keller zu steil ab-
gestochenen Aerghalde eine große Masse des durch die feuchte
Witterung der letztenLpit locker gewordenen «Schuttes berab,
drückte die Nückivauv ' de- großen Gebäudes zur Halste ein
und drängte in den Keller^nach. Dort sind bei 4009 Eimer
Biers verschüttet - niw' ' wahrscheinlich die Fässer ' zerdrückt,
da sich ein schäumender Bach au '- dem Keller ergießt und
den Berg hinabslicßt.

Aus Wurzen  können wir eine Liebesgeschichte
mitlheiten , die zwar nur unter Thieren spielt , aber
immerhin für eine gewisse Gefühlsbildung der beiden
Liebenden spricht . In der dortigen Restauration zur
„Pfefsermünze " liegt im Hofe ein Kettenhund mit
ingrimmiger Seele , der alles anknurrt Und wenn es
in seine 'Nähe kommt , beißt und zerreißt . Nun ist
auch eine Henne da , die sich als Eierlegerin bereits
einen verdienten Namen gemacht hatte und ans dem
Hose immer gackernd herumhüpfie . Diese stellte plötz¬
lich, zum Staunen der Wirthin von der Pfesscrmünze,
das Legen ein und kein Mensch fand einen vernünfti¬
gen Grund dafür , bis endlich aufmerksame Beobachtung
lehrte , daß die Henne mit dem HuUde ein unerlaubtes
Verhältniß unterhielt und ihm die' Eiir ' )nw " Udte, die
von rechlswegen der Wirthin znkamcn . Wenn der
Hund noch so bissig alles anknurrte , die Henne hüpfte
zu ihm , pickre ihn auf den Kopf °, -und nach mancher
ausgetauschten Zärtlichkeit kroch -der ' Hund aus der
Hütte , die Henne aber schlüpfte hinein , um nach eini¬
ger Zeit wieder fröhlich gackernd herauszukommen.
Da untersuchte man denn die Hütte , was dem knur¬
renden , zähnefletschenden Hunde gegenüben nichts Leichtes
war , und fand — eine ziemliche Anzahl leerer Eier¬
schalen , sowie ein noch warmes , demnach frischgelrgtes
Ei . Da diese Liebe für den Hausstand der Wirthin
bedenkliche Folgen -zeigte , so .hat man die Liebenden
grausam getrennt.

Berlin,  3 April . Vielseitig geht das Gerücht,
Bismarck werde die Geschäfte picht wieder übernehmen.
Die „ Kreuz -Zig ^'1 Wdckr ' Gr 'aj ' Stdlbcrg , Fürst
Hohenlohe -Schillingsfürst und Moltke ( ? ) hätten die
meisten Chancen , Reichskanzler zu werden . ( F . I .)

Berlin,  den 4 . April . Die „ Prov .- Corr . "
bestätigt , daß der Kaiser dem am 24 . April stattfinden-
den Jubiläum des Großherzogs von Bade » beiwohnen
wird.

Berlin,  4 . April . In Folge der Bitten des
Kaisers hat sich Fürst Bismarck aus einen einjährigen
Urlaub beschränkt , ohne jedoch die Absicht seines voll¬
ständigen Rücktritts aufzugebeil . Nicht die Affaire
mit General v . Stosch , der sogar dem Fürsten persön¬
lich zum Geburtstag gratulirte , sondern um Monate
zurückliegende Vorgänge in Hoskreisen sollen das aus¬
schlaggebende Motto für den Entschluß des Kanzlers



sein . Seine Arbeitskraft ist angeblich so sehr gebrochjyi,
daß ihm kaum eine dreistündige Thätigkeit - lägffch
möglich ist ; er erklärte , daß es ilW -mnerträgstch - sei,
selbst einer einzigen Neichslagssitzuvg beftuwobneri.
Der Fürst reist demnächst nach Varzinuib , geht sodann
nach Kissingcn und wird daraus , in Folge eines Wunsches
seiner Familie , eine größere Reise uuieriiehmen.

lieber de » Gesundheitszustand desReichska  u z-
l ers  bemerkt die Kln . Z . : Seinem persönliche » Aus-
treten sieht mau gerade keine Erschöpfung an ; aber
Personen , die ihn genau kennen , versichern , daß er
nicht mehr als 2 oder höchstens 3 Stunden hinterein¬
ander zu arbeiten im Stande sei und so die Arbeiislast
für ihn zu groß werde.

Berlin,  5 . April . Bismarck empfahl außer
Camphausen zu seinem Bertreier auch Herrn v . Ben¬
nigsen . Die Entscheidung ist verschoben bis nach Rück
kehr des Kronprinzen von Hannover . ( F . I .)

Berlin,  ö . April . Hii sichtlich der Urlaubs¬
gesuchs des Fürste » Bismarck ist die Sachlage unver¬
ändert . Alle Gerüchte über seinen Rücktritt werden
wiederholt auf das entschiedenste für unbegründet erklärt.
Es handelt sich nur um die kaiserliche Entschließung
über die Stellvertretung des 'Reichskanzlers während
der Dauer seines Urlaubes . ( F . I)

In Eelle wurde ein Sänidmacher L-ponagel wegen
eines Vergehens gegen die Sittlichkeit za einer lOjährigen
Zuchthausstrafe , und trugen des Mörses eines 14jährigen
Schulkiraben zum Tode verurtheitt . Welche Strafe wird der
Verbrecher zuerst abzubützen habe« ?

Wien,  4 . April . Der Inhalt des Protokolls
ist folgender : Die Forderungen der Hanptkonferenz
sind ohne die bekannten Garantiepunkte wiederholt.
Eine Frist für Durchführung der Reformen ist erwähnt,
jedoch nicht festgestellr . Nene Verhandlungen der
Großmächte sind Vorbehalten . Die nachfolgende Zw
stimmung der Psorte wird nicht verlangt . Die Ab¬
rüstungsfrage ist kaum gestreift . Inzwischen haben sich
über die Auslegung des Protokolls unter den einzelnen
Großmächten bereits Schwierigkeiten ergeben.

Wien . ( Ein bescheidenes Au stumme ») hat
der Chef des Wiener Hauies Rothschild . Dieser Herr deziebt
gegenwärtig , wenn man den öffentlich mitgetbeilten Angabender Wiener Blätter Mauden schenken will , allein für sich
mittels des „lebendigen , befruchtenden Verkehrs " , iiemlich
aus seinen Eisenbahnen , circa 33 Millionen Jahreseinkommen,
während sein weiterer Jahresgewinn aus Börienvperalionenans mindestens über 20 Millionen veranschlagt wird . Der
einzige Wiener Rothschild hat also sür sich eine Jabreseiu-nahme von mindestens 60 Millionen Gulden , per Tag 150,000Gulden!

Der Saaldiener der Wiener Universität,
Joses Weese,  hat in der Nacht zum Sonntag seine beidenKinder , Mädchen im Alter von 14 bezw. 6 Jahren , am
Fensterkreuz seiner Wohnung erhenkt und ist sodann flüchtig
geworden . Weese dürste die Thal ini Säuferwahnsinn ver¬übt haben.

Paris,  30 . März . Pater Hyazinth ' s Vorträge
werden im Winlcrzirkns am 15 . Apr . und den zwei
folgenden Sonntagen gehalten werden und 1) Wahr¬
haftigkeit , 2 ) Reform der Familie , 3 ) die moralische
Krisis den Gegenstand bilden . In großer Entrüstung
über hämische Bemerkungen , welche der Anwalt Bese¬
land bei dem Montalembert ' schen Prozesse sich gegen
ihn eilanbte , schrieb er ihm einen Brief , worin er
sagt : „ Ein Mann wird nicht zum Abtrünnigen , wenn er
nach seinem Gewissen handelt , so wenig als znm Wüst¬
ling , wenn er heirathet . Dies sind die zwei einzigen
Verbrechen , die man mir vorwerfen konnte und ich habe
nicht im Sinne , BöseS dafür zu Ihnn . Heute , sognt
als i . I . 1869 , weigere ich mich , dem Papste öffent¬
lich die Unfehlbarkeit und die Allmacht zu ;uerkenncn,
an die ich in meinem Innern nicht glaube . Heute,
sognt als i. I . 1872 , behaupte ich das unveräußerliche
Recht eines jeden Mannes und eines jeden Christen zu
einer öffentlichen , ehrlichen und geheiligten Ehe "

Paris,  3 . April . Bismarck ' s Enllassnngs
Gesuch soll mit einem ihm wegen des Unglücks des
Grafen Harry v . Arnim gemachten Vorwurf zusam
menhängen . ( Fr . I)

In Lyon  haben die Anstreicher - und Gypsergesellcndie Arbeit eingestellt . Es sind leider noch andere Arbeits¬
einstellungen in nächster Zeit zu befürchten.

Zn der Nähe von Tomsk in Sibirien ist ein
Mammnth  gesunden worden , bei welchem sogar Fell
und Fleisch vollkommen erhallen waren . ( F . I .)

Dis „France " schreibt mit gesperrten Letternj:
„Nachdem das Schlnßproiokoll der internationalen
Konferenz gestern Abend um 5 Uhr unterzeichnet wor¬
den ist , sind die Pariser Verträge thcttsächlich abgeschafft,
da an ihre Stelle ein neues Vertragsinstrument ge¬
treten ist , welches , wie abgeschwächt seine Form auch
sein mag,  das Recht Europa ' s , sich in die inneren
Angelegenheiten der Türkei cinzumischen , feierlich be¬
stätigt . Wir glauben , daß Rußland dieses Ergebniß
des nun zu Ende gehenden Diplomatischen Feldzugs

bald öffentliche , v « §äp,den muL " . — Der , „ Lemps"
hat folgende NkichMtz „ Man versichert , dqH - Graf
Schuwaloff die Bedingungen , unteprdenen .sichMußkand
zur Abrüstung bereit fände , schriftlich sornmliry hat,
und daß diese schriftliche Erklärung vyu demaengljschen
Knbinet als mft einem bindenden Versprechen .-gleich¬
bedeutend angesehen wird ."

K o n st an I i n op e l , 3 . April . Die Rückberu-
fnng Midhat ' s ist ernstlich im Werk . ( F . I)

(Kindersegen .) Pennsylvanische Matter berichten
allen Ernstes . daß John Hassner in Neading vor Kurzrmvon ieiner Gattin mit dem fii iisu nd vi erzig Yen  Kinde
beschenkt worden sei. Vater Hassner soll diesmal die „Freu¬
denbotschaft " etwas „brnmmig " entgegengenommen haben.

Die Verstoßene.
(Fortsetzung )
Der Brief.

Als die vier Matrosen mit ihrem Gefangenen
das Schiss erreicht hatten , verlangten sie sofort zu dem
Capiiäii geführt zu werden . Sie trafen ihn in seiner
C -jüte.  Herr Brent mußte schon Mittel gefunden
haben , ihn mit seinen Wünschen bekannt zu machen,
denn seine erste Frage war nach dem Gefangenen.
Dick stattete einen umständlichen Bericht über alles
Vorgesallene ab . Der Capitän lodte Jack und Bob,
weit sie ihre » Kameraden nicht hinderlich gewesen , und
fügte hinzu , er sei damit einverstanden , daß es klüger
gewesen sei , den Gefangenen während des Marsches
nicht zu binden . Dann hieß er sie abireten und von
der Angelegenheit gegen Jedermann schweigen.

Als die Beiden die Cajüie verlassen Hallen , nahm
er aus einem eichenen Schrank schwere eiserne Fesseln.

Bringt den Burschen hinunter zu den Schwarzen,
besaht er ; dann könnt Ihr Euch bei mir melden , und
den Lohn , den Herr Brent Euch versprochen hat , in
Empfang nehmen.

Dick und Tom gehorchten grinsend , und der
Unglückliche wurde in de » untern Schiffsraum gebracht,
wo einige Hundert Neger , in einem möglichst engen
Raum zasamnieiigepreßt in dumpfer Verzweiflung der
Zeit enlgegensahen , wo diejenigen von ihnen , die bis
zur Ankunft am Bestimmungsorte ihrem Elend in
diesem scheußlichen Aufenthaltsort noch nicht erlegen
sein winden , entweder auf einem der südlichen Scla-
venmärkte verkauft , oder falls man sie nicht mit Bor-
iheil los werden könnte , nach einer der umfangreichen
Baumwoüenplantagen des Herrn Brent als Sclaven
gebracht werden würden.

Aus John wartete das letztere Schicksal , in dem
freilich sehr unwahrscheinlichen Falle , daß er bei seinem
geschwächten Zustande die Reise in dieser entsetzlichen
Gesellschaft überleben würde.

Schaudernd wandte er sich, als er in diesen mit
den eckelhaftesten Dünsten geschwängerten Raum trat,
rückwärts,  als wolle er versuchen die Schiffstreppe
hinauf auf das Verdeck zu fliehen . Aber Dick ließ
feine schwere Faust aus seinen Kops fallen . Hoho,
Bursche , sagte er höhnisch , du meinst wohl , ei» Sprung
von dort oben in die blaue See sei dieser zahlreichen
Gesellschaft vorznziehen . Ich glaube , mancher deiner
Gefährten möchte denselben Geschmack haben . Einst¬
weilen jedoch werden diese hübschen Geschmeide dich
lehren , diesen demnlhigen schwarzen Creaturen die
Ehre deiner Gesellschaft ein wenig länger zu gönnen.
Darauf legte er mit Toms Hilfe ihm die schweren
Fesseln um Arme und Beine , schloß die Lucke und
kehrte mit seinem Gefährten in die Cajüle zu dem Ca-
pilän zurück , der ihnen im Namen des Herrn Brent
die versprochenen 1000 Dollars für das Geschäft un¬
verkürzt anszahlte . Mit gierigen Blicken packten sie
den übelerworbenen Schatz in ihre Geldkatze , die sie
unter ihrer Kleidung rund um den Leib trugen , um sie
vor jedem Blick verborgen zu halten.

Dann schrillen sic der Cajüie zu , um sich zu
entfernen , und hatten schon die Hand auf den Drücker
gelegt , als der Capitän ihnen anscheinend ganz bei¬
läufig nachrief:

Keiner von den Leuten darf das Schiff veilaffen.
Wir sind in einer halben Stunde auf hoher See!

Verdrießlich sahen die Beiden einander an.
Könnten wir nicht in einem kleinen Boot noch

einmal an das Land rudern , sagte Dick , wir sind sicher
zur rechten Zeit wieder an Bord . —

Unmöglich , unterbrach sie der Capiiän in einem
Tone , der sie belehrte , daß jedes fernere Wort unklug
sein würde , und mit einem Gesicht , das deutlich zeigte,
wie ihnen mehr als die Hälfte der Freude an ihrem
Reichthnm verdorben war , kehrten sie brummend auf
das Verdeck zurück . Wir wollen sie ihrem Mißver¬
gnügen und ihren Arbeiten überlassen und uns einst¬
weilen nach Redhouse zu der armen Frau Brent begeben.

In einem Zust «M -der an Verzweiflung grenzte,
hatte sie ihren neuen Wohnsitz erreicht.

SK bikstzß Scelenstärke genug , um zu ertragen,
was man über ihre eigene Person verhängen mochte,
aber ihren einzigen Bruder in ihrer unmittelbaren
Nähe in der äußersten Lebensgefahr zu wissen , und
ihm nicht beistehen zu können , ja nicht einmal Glauben
zu finden , das war sür ihr sanftes Herz zu viel.
Wäre sie über John beruhigt gewesen , vielleicht hätte
sie einen wehmüthigen Trost in dem Gedanken gefun¬
den , ihr eigenes Glück geopfert zu haben , um ihn auf
den Weg der Pflicht znrückzusühren . Vielleicht hätte
er in späteren Jah >en , wenn die Fehler seiner Jugend
vergessen waren , als geachleier Mann zurückkehren
und den schmählichen Verdacht , der ans ihr ruhte,
durch vollgillige Beweise zerstreuen können . Aber wie
konnte sie hoffen , je gerechtfertigt zu werden , wenn er
ermordet war?  Hatte doch selbst der einfache Mann
aus dem Volke , der ihr am Tage ihrer Abreise ein
an Hochachtung grenzendes Mitgefühl gezeigt , sich .mit
Verachtung von ihr gewandt , sobald sie seinen Namen
ausgesprochen hatte . Hätte sie Gewißheit gehabt , —
und selbst wenn ,'es die traurige Gewißheit gewesen
wäre , er sei ermordet — so würden ihre zärtlichen
Thränen seinem Schicksal geflossen sein , aber ihr
Glaube hätte ihr Trostgründe an die Hand gegeben
und die Zeit ihren Schmerz gelindert . So aber war
ihre aufgeregte Phantasie unermüdlich , ihr sein Bild
zu zeigen , wie er schwer verwundet und verschmachtend
in der drückenden Mittagsglut in einem verborgenen
Winkel des Waldes liege , wo sein Stöhnen an kein
menschliches Ohr schlüge ; oder wie er , wen » cs ihm
wirklich gelungen , seine » Ve >folgern zu entgehen , nach
hundert Versuchen sich ans rechtliche Weise seine » Un¬
terhalt zu verdienen , durch die Furcht , sein früheres
Verbrechen entdeckt zu sehen , immer wieder ans jeder
mühsam errungenen bürgerlichen Stellung verscheucht,
an sich und der Welt verzweifelnd , in seine früheren
Fehler zurückfiel.

Nahm sie ein Zeitungsblatt in die Hand , so
zitterte sie, seinen Namen unter denen zu finden , die
die menschliche Gerechtigkeit gerichtet hatte und verfolgte,
und wandte ein Bettler sich bittend an sie , so fchrack
sie zusammen ans Furcht , bei einem schärferen Blick
in der zerlumpte » Gestalt die wohlbekannten Züge zuentdecken.

Eine Zeit lang schien es , als ob ihr ' zarter
Körper dem tiefen Gram und der Ileberreizung ihrer
'Nerven erliegen würde , und mit einer Art wehmülhiger
Freude nahm sie das rasche Sinken ihrer Kräfte wahr.
Gott wird sich meiner erbarmen , dachte sie , und dies
Herz , das jetzt noch in Angst und Sehnsucht schlägt,
wird bald die Ruhe finden , die so manches gequälte
Her ; vor mir gefunden hat . Aber wie zerstörend auch
Kummer und dcprimirende Eindrücke auf Gesundheit
und Schönheit eimvirken mögen : wer hätte nicht die
Erfahrung gemacht , daß sie selten ihr Werk vollenden,
sobald nicht ein organisches Leiden oder eine ungesunde
Lebensweise ihnen zu Hilfe kommt ? Wenn Gram ein
Gift genannt werden muß , so ist es sicher des lang¬
samsten eines , und der Tod , der es liebt , diejenigen,
die in Freude und Jubel ihre Tage verbringen , zu
überfallen und zu zwingen , ihm widerwillig zu folgen,
naht sich denen nur zögernd , die ihn herbeisehnen , und
ihm als einem Befreier enigegenharren.

(Fortsetzung folgt . )

Allerlei.
— Der alte Wrangel  fragte kürzlich auf

der Kunstausstellung in Berlin einen ihm bekannten
Maler : „Von wem ist das Bild da ? " — „ Bon mir
Exzellenz, " versetzte der Künstler . - - „Ha , Van Mir,
das ist ja wohl ein Niederländer , nicht ? " war die
Antwort . — „ Excellcnz verzeihen, " stammelte der ver¬
wirrte Künstler , der keinen andern Ausweg sah , sich
verständlich zu machen , „ es ist — von mich !" — „ Ah
so, von Sie ! Das freut mir !"

— Ueber Frauenschönheit  sagt D . Spitzer:
„In unserer Zeit des Kautschuks und der Watte , des
Chignons und der amerikanischen Zahnärzte kann man
sich nur an die Augen einer Frau halten , denn diese
lassen sich noch nicht färben oder mit künstlichen ver¬
tauschen . Wenn schöne Frauen falsche Augen haben,
so sind es , Gott sei Dank , immer ihre eigenen.

Frankfurter Gold -CourS vom
SO-,Fr »nkenstücke.ditto in
Englische Souvereigns.
Russische Imperiales.
Holländische fl. 10-Stücke . . . .
Ducaten.
Dollars in Gold.

S. April 1877.
16 24- -28 -r
16 24- -28 „
20 37- -42 „
16 „ 72- -77 „
16 „ 65- -G. „

9 „ 58--63 „
4 „ 17- -20



Ci, ) mit
) zusammen

^ 25 Fm.

S t a d t g e m e i n d e Nagold.

Verkauf
von Stamm - , Stangen -,

Werk - «L Brennholz
1)  am Montag
den 9 April aus dem
Distrikt Härle:
I . Stammholz . forchenes ( meist erster

Qualität ) und ' /» rothianucucs , und
zwar:
2 Stück Langholz IV.
4 „ Klotzholz I.

32 „ „ U
42 „ HI-

II . Werkholz (sür Kiibler u . zu Schindeln
rc . tauglich ) und Brennholz:

106 Rm . rotblanucne Scheiter,
292 Nim rothlaunene und forchene

Prügel,
6000 Nadelholz und

320 gemischte Laubholz Wellen.
Zusammenkunft für die Stammholz-

käufer Nachmittags 1 Uhr, sür die Uebrigen
Nachmittags 2 Uhr , je aus der Straße
nach Mindersbach , oben beim Wegzeigcr.
2) Am Dienstag den >0. April aus
dem Distrikt Vordere Kehrhalde:
I . Stammholz:

6 eichene Blöcke , je 120 Cm . laug und
von 80 — 100 Cm . mittl . Durchmesser
(zu Hackblöckcn und zu Küferholz
tauglich ) .
Laub - und Nadelholz -Stangen:

7 Stück eichene,
113 „ hagbuchene , maßholderne,

ahoruene und lindene,
27 Stück rolhtannene von 5 — 11 m

lang.

25 Nm . eichenes j Spaltholz.21 Nm rochtannenes (
IV . Brennholz:

66 Nm . eichene Scheiter , 142 Nm.
eichene Prügel , 158 Nm . rothtanuene
Scheiter , 280 Rar Nadelholz und
1 Nm . buchene Prügel , 7 Nm . tau-
ncnes Stockholz;
6890 ( meist hagbuchene ) Laubholz-

Wellen.
4310 Nadelholz -Wellen.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
aus der Straße nach Mindersbach , oben
beim Wegzeiger . ( Die eichenen Blöcke
kommen nicht vor 11 Uhr , das Spaltholz
dagegen schon von 9 Uhr an zugleich mit
dem Brennholz zum Verkauf .)

Gcmeinderath.

termtiitv« und vrivat -iveranntmarpungen.

il.

in.

HW

Revier  S t a m m h c i m.

Stangen - L
Brennholz -Verkauf

am Donnerstag
den 12 . April,
Vorm . 11 Uhr,

jim Bären zu
, Stammheim aus

Mittlerwald,
Schleisberg und

Teich : 4040 Nadclholzstangen bis 5 in
lang , 1425 dto ., 5 — 10 in lang , 685
dto . , 10 — 16 in lang , eichenes Brenn¬
holz 4 , buchenes 26 , Nadelholz 45 Rm . ,
sowie 4400 buchene , 640 eichene und
aspene , 7700 Nadelholzwellen und 10
Haufen Nadelreisstreu ; ferner 950 un¬
gebundene , breit liegende Nadelholzwellen.

H o r n b e r>g,
Oberamts Calw.

Langholz - Verkauf.
Am Donnerstag den 12 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem Rathhanse
1 ) aus dem Gemeindewald , Abtheilung

Eilenloch , 237 Stück Langholz , 160
Fm . haltend , und

2 ) aus Abtheilung Fuchsberg 77 Stück,

61 Fm . haltend , giößtentheils Forchen,
im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf
gebracht , w - zu die Liebhaber höflich
eiugelade » werden.

Den 2 . April 1877.
Schultheißenamt.

Kübler.

F- o r st a m t A4 tenstai a.

Der muthmaßliche Anfall von Fichten¬
gerbrinde in den Revieren Altenstaig und
Pfalzgrafeuweiler pro 1877 , geschätzt zu
ca . 235 Cu ., wird

Mittwoch den 11 . April d . I .,
Vormittags lO ' /r Uhr,

auf hiesiger Forstamtskanzlei öffentlich
versteigert . Liebhaber sind ringelnden.

Allenstaig , den 5 . April 1877.
K . Forstamt.
Herdegen.

N e b r i n g c n,
Obcrnmts Herrcnberg.

Eichm-RinÄM-Mrkmrs.
Am nächsten Mittwoch den 11 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
wird das im hiesigen Gemeiudewald im
diesjährigen Schlag -sich ergebende Ninden-
Erzeugniß , geschätzt zu 60 — 70 Nm .,
giößtentheils Glanz - und Naitelrinde,
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Ausstreich verkauft , wozu Kaufsliebhaber
eingcladen werden.
_ Gemeiuderath.

U n t e r s ch w a n d o r f,
OA . Nagold.

Mein au der neuen
Nagold -Haiterbach -Ober-

Straße ge-
gut erhaltenes,

zweistöckige Wohnhaus mit Scheuer , ge¬
wölbtem Keller unter einem  Dach , be¬
absichtige ich wegen vorgeschrittenen Alters
zu verkaufen . Neben einer Hofraithe
befindet sich beim Haus ein eingezäunter
Krautgarten und daneben etwas Land
zu anderen Gewächsen , im Ganzen etwa
1 Viertel groß.

Durch die günstige Lage des Hauses
an benannter Straße dürfte dasselbe sich
besonders zu Einrichtung einer Wirth-
schaft eignen , aber auch für manches
Gewerbe nicht unpassend sein.

Liebhaber können solches täglich ein-
sehen und mit mir ein Kauf abschließen,
wobei ich noch bemerke , daß zu Erwer¬
bung von Gütern hinlänglich Gelegen¬
heit geboten ist.
_ Gustav Primo.

A l t e u st a i g.
Alle Sorten

Gurten-4 Gemse-Sum»,
ewigen » . dreiblättrigenILIeesttlnv »»,
bestgereinigteiiIL » ntti ' 1vi »8 » >»»eil,
gutkochende Lrl »8 « >» «E? Iin8vi»
empfiehlt in schöner Waare und zu bil¬
ligen Preisen

C . W . Lutz.
Vorzüglichen

Schweizer- ch Kachsteinkäs
bei_ _ Obigem.

E b h a u s e n.
Alle Sorten der

besten Nähmaschinen,
für Familien und Gewerbe , sind zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen stets vor-
räthig unter mehrjähriger Garantie;
ebenso sind einige ältere gut hergerichtete
Maschinen ausnahmsweise billig zu haben
bei W . Den gier,  Mechaniker.

Reparaturen werden schnell und pünkt¬
lich ausgeführt.

N a g o l st.
ewigen und dreiblättrige « ,

Esparsette,

empfiehlt in sehr schöner , keimfähiger Waare befiens

Spezialität in tandwirthschastlichen Gerätschaften.
Neben meiner neuen Art Flanderpflüge , die entschieden vor allen andern

Konstruktionen den Vorzug verdiene » , habe ich noch eine Soite vom,
besten Schmidriskii . die Schaar und Riester von Stahl , nebst meinen
bekannten Wendepflügen bestestens zu empfehlen . u

Ferner fertige ich jede Art der verbesserten Eggen , Zickzack-Eggen , eiserne.
Walzen , Exstirpatoren , Untergrund - , Felge - , Kartoffel Häusel - und Erntepflüge.

Stets auf Lager halte : amerikanische Stroh -, Heu - und Dunggabel » ,- mit
drei und vier Zinken , vom besten Stahl gefertigt , sowie alle Sorten Aexte , Beile,
Hauen u . dergl . von jeder Fa ? on , ebenso schönes Gartengeschirr.

Robert Thenrer , Schmid.
Nagold.

HelkuchenL Helmeht von Lein pr. Gtr. M.
HelkuchenL Helmehl von Aeps
HelkuchenL Helmeht von Wohn
empfiehlt

8
7
7

Nagold.
Einem geehrten Publikum zur Nachricht , daß ich mein

photographisches Melier
jetzt eröffnet habe . Neu erbautes , elegant eingerichtetes Glashaus , Aufnahmen
zu jeder Tageszeit , auch beim trübsten Wetter . Für größte Ähnlichkeit wird ga-
rautirt . Vergrößerungen werden nach jedem Bilde , sowie Ausmalungen der Pho¬
tographien in Oel und Aquarell schön und preiswürdig ausgesührt.

Zum Besuche ladet ergebenst ein
IL « IIsei »»ler , Photograph

Calwerstr ., vis - a- vis dem alten Schulhaus.

Bon hohen medizinischen Autoritäten geprüft und gegen
Keuch - oder blauer Husten , chronische Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh , kranken Brnstorganen , Lungen - , Hals - und Brust-
entzündung , Asthma , Brustkrampf vortheilhaft bewährt ist der
Rheinische Malz -Extract

k k 6 n o I,
ein vorzüglich linderndes Mittel , welches derartig Leidenden
nicht genug empfohlen werden kann . Die enorme Nachfrage
und die von allen Seiten eingehenden Zeugniffe und Dank-

?LdrikwarLs . schreiben ist der beste Beweis sür dessen ganz vorzügliche
Heilkraft . Der kbenol ist in Flaschen ä 75 F6 1 und ^ 1. 50 . stets zu
haben bei

Carl Pflonnn in Nagold,
F . Reyling in Horb.

'ME

von Otzdr. Itvätzr '8 balsam. MännsM -KeiLv.
vis erwarteten »»« « « 1» der, aueb in bissiger tzsgend

so beliebt gewordenen Hü bivllir . I V̂tlvI -' sskev I»t»l8L>II»l8vI >SIL Wlril-
I»U88 « I - 8vOv — sind in der bslcanntsn — ä Ktäok
mit Oebr.- 2cnw. AO ÜI 4l Ktiiek in sinsm vaeket U 7ü eingstrotken, und
ist sonacb mein dursll dis so starke Haebkrage in dsn letzten IVocbsn geräumtes
vager wiederum bestens assortirt. DA. H.V . Wüttiser in

Vre Wormser örauer -^ kaäeime,
bereits von circa 700 Brauern aus allen Ländern der Erde besucht , beginnt das
Sommersemester am 1 . Mai . — Programm und Auskunft ertheilt

die Direktion
IVr . 8e >»i »« >ckvr.

Nagold.

Stuttgarter katb. Kir¬
chenkauloose

ä 1 empfiehlt
Carl Pflomm.

A l t e it st a i g.
Sehr gutes , roh weißes

Zkltelgarn
per Pfund um 80 L empfiehlt

I . F . Hiudennach.

Nagold.

Pacht - Gesuch.
Einen umzäunten Garten oder Garten-

Anlheil , oder einen Krantgarte » sucht
zu pachten ; wer ? sagt

die Redaction.

Nagold.

Kinderwagen
in größter Auswahl empfiehlt

Ehr . Raas,  Hirschstr.



Nagold.

Feuerwehr.
Sonntag 8 . April,
Morgens 7 Uhr,

Ausrücken.

_Das Commando.
A l t e n st a i g.

Mein Lager in

Weißwaarcn,
als : Taschentücher in baumw . und leinen,
ßerrenkragen in leinen und Papier,
letztere zu 4 L das Stück , Hemdeinsatze
in baumw . und leinen , das Neueste in
Damen -Chemisrtten und Manchetten,
schöne Auswahl in seidenen Shwülchen,
alleSorte » Kinder , Mädchen und Damcn-
schürze, Seiden und Tüll Fanchons,
weiße und farbige Herrenhemden , Schlipse
und Cravatten in großer Auswahl em¬
pfehle ich unter Zusicherung billigster
Preise.

C . W . Lutz.
Mein Lager in

Glas ä- Porzellan
habe ich bestens sortirt und empfehl
solches , besonders auch Bierflaschen in
allem und neuem Maß , Ausfüllschlänche
und Korken , sowie Strohkolben in allen
Größen , auch verpacke ich jedes Quantum
zu sicherem Weitertransport.
_ Der Obige.

Nagold.

Empsehlnng.
Auf bevorstehende Confirmation und

Frühjahrssaison erlaube ich mir , auf meine
schöne Auswahl von Seiden - , Bukskin-
und Tuchmützen jeder Gattung , sowie
Cravatten , Hosenträgern und sonstigen
in mein Fach einschlagenden Artikeln er¬
gebenst aufmerksam zum machen , indem
ch neben solider , eleganter Arbeit billige

i reise zusichere.
Phil . Horland,

Kürschner und Kappenmacher,
wohnha ft vis - L-vis dem Lamm.

Nagold.

Hopseileile»,
Schaufeln,
Spaten.
Gartenrechen,
Garteichaule

empfiehlt bestens
_Gottlob Schmid.

Sodawasser,
beste Qualität , stark moussirend,
empfiehlt zu billigsten Fabrik¬
preisen 7

die Mineralwässersabrik von
F . Schmid,  Apotheker.
Nagold

Mein Lager in

Stroh !)ulen
bietet größte Auswahl aller Arten und
Foxoneu und empfehle solches zu billig¬
sten Preisen.
_ Carl Pflomm.

Nagold.

Tapester -Arlieilen
werden schnell und bestens besorgt von

M . Weber,  Sattler.
Daselbst ist bis Gcorgii ein

sehr schönes Zimmer
zu vcrmiclhcn.

Nagold.

Privatimpsungkn
übernimmt

l )r . Nuding.
Nagold.

Selbstverfertigte , geschliffene

Klanderpstüge,
zwei leichtere Amerikaner Wendepflüge,
ein starkes Handpritschenwägelc , sowie
einen Schnappkarren verkauft billig

Schmid Brczing,
_ beim Hirsch.

Nagold.

klM 6

in Tapeten , Fenster -Rou-
leaux , Tischumchstüchern

Kinderwagen
empfiehlt in solider Waare zu den billigsten
Preisen

M . Weber,  Sattler,
_gegenüber der Kirche.

Nagold.

Empfehlung.
Für kommendes Frühjahr und Kon¬

firmation erlaube ich mir , mein Lager in
allen Gattungen Tuch -, Stoff - und Seide¬
mützen , Hosenträgern , Kravatten , Um-
hängtaschen , Neisefäcken , Bandagen , sowie
allen in mein Fach einschlagenden Artikeln
bei billigsten Preisen in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen und um gefällige
Abnahme zu bitten.

M . Gottl . Großmann,
Seckler und Kappcnmacher,

wohnhaft im Gasthaus z Engel.

^ A l t e n st a i g.

Rechten Seeländer Flachs¬
und Rheinhanfsamen , drei¬

blättrigen und ewigen

Mefamm,
Steinklee- L Hrassamen
empfiehlt

_I . F . Hindeunach.
Nagold.

Das Neueste
in Damenkragen , Manschetten , seidenen
Colliers in allen Farben , Krausen , Sack¬
tüchern in Batist , Leine und Baumwolle,
Tüllhäubchcn , Tüllfanchons , seidenen
Fanchons , Kinderkitteln , Strümpfen,
Socken , weißen und farbigen Unlerröcken,
für Confirmandcn passend , empfiehlt zu
geneigter Abnahme

Christian Naaf.
Herrenhemden , weiß und farbig , Her¬

renkragen und Cravatten empfiehlt in
größter Auswahl

der Obige.
N a g o t d. , . V

Mejammk
Ewigen und dreiblättrigen Kleefarnen

in sehr schöner Waare , sowie

empfiehlt bestens
Gottlob Knödel.

Ein erfahrenes Mädchen,
das gut kochen und den übrigen Haus-
haltnngsgeschäften vorstehen kann , findet
bis Georgii gegen guten Lohn eine
Stelle bei

Fra » Bahnverw . Benefchcck.

Nagold.
Samstag den 7 . April

Loncert
vom Wildbader Quintett im Bierbrauer
Sautter ' schen  Saale.
_ Anfang Abends 7 Uhr. _

Nagold.

Maurer - Gesuch.
Bei Unterzeichnetem finden tüchtige

Mastrer dauernde Beschäftigung.
Chr . Schuster,

Werkmeister.
'Nagold.

Eine

freundliche Wohnung
für eine kleinere Familie hat zu ver
mietherr sogleich oder bis Georgii
_ Heinr . Häußler.

Nagold.
Einen noch gut erhaltenen

Oonl-Circnlir-Osen,
von außen kochbar , hat billigst abzugeben

R . Oeffingen,
Apotheker.

Preisgekrönt in Paris
und von vielen Aerzten empfohlen
ist der G . A. W . Mayersche

weiße Arust-Sprup
ein sicheres und wohlschmeckendes
Haus - und Gennßmitlel bei jedem
Husten , Brustschmerzen , Heiserkeit,
Asthma , Reiz im Kehlkopf , Blul-
speien u . s . w.

Allein bei
Fr . Stockinger  in Nagold.
Chr . Brrrghard  in Altenstaig.

Nagold.
9 St . schöne, halbengl.

'" '7,7 ine
zu verkaufen

Bäcker Fischer.

68AuAW«;'.k.'
bedarf wohl keiner weiteren Empfeh
lang , diese Thalsache ist ja der beste
Beweis für seine Güte . Für Kranke,
welche sich nur eines bewährten Heil¬
verfahrens zur Wiedererlangung ihrer
Gesundheit bedienen sollten , ist ein
solches Werk von doppeltem Werth
und eine Garantie dafür , daß es sich
nicht darum handelt , an ihren Körpern
mir neuenArzneien herumzurxperimen-
tiren , wie dies noch sehr häufig ge¬
schieht . — Von dem berühmten 500
Seilen starken Buche : „ vr . Airy ' s
Naturheilmethode " ist bereits die 68.
Auflage erschienen . Tausende und
aber Tausende verdanken der kn dem
Buche besprochenen Heilmethode ihre
Gesundheit , wie die zahlreichen, darin
abgedruckten Atteste beweisen . Ver¬
säume es daher Niemand , sich dies
vorzügliche populär -medizinische,!
kostende Werk baldigst in der nächsten
Buchhandlung zu kaufen oder auch
gegen Einsendung von lO Briefmarken
L 10 ^ direkt von Richter ' s Verlags-
Anstalt in Leipzig kommen zu lassen,
welch ' Letztere auf Verlangen , vorher
einen llDZeit . starken Auszug daraus
gratis u . franco zurPrüfung versendet.

N a g o l d.

Emplrlstiuits.
Rothe Weine L fl . 40 — 66 per Eimer

bei Aug . Reichert.

Nagold.
Am Samstag den 7 . April halte

MetzelKlvflk.
ich

und lade hiezu bei gutem Stoff freund-
lichst ein.

Arnold  z . Engel.

" Nagold.

Empfehlung.
Weißer Gips von Gültstein das Sri.

20 L , grauer 15 L bei
_ Ang . Reicher t.

Nagold.

Acker zu vermieten.
z/s Morgen im Rutschenbaum , zum

Anbau von Kartoffeln oder Ackerbohnen
geeignet , vermietet

_ Chr . Völker.

Erbsen §« Linsen
sind wieder frisch eingetroffen in bekann¬
ter guter Qualität bei

Fried . S tockinger.
N a q o t d.

Empfehlung.
Speiseöl das Pfund ä 50 L bei

Aug . Reichert.

Nagold.
Unterzeichneter hat ca . 15 -^ 20 Ctr.

Hen und Dehmb
zu ve >kaufen.

U. Klink.

Ein heizbares Stübchen
vermiethet bis Georgii

'_ Dav . Schuh.

Den Herren Geistlichen
empfehlen wir als passendes Confirma-
tionsgeschenk:
Worte herzlicher Ermahnung
an unsere Söhne Sf Töchter.

Zum Andenken an die Confirmation
und erste Abendmahlsseier

von Carl Lechler,  Dekan
in Heilbronn.

Mit Widmungsbtalt . Elegant in schwarz
geprägt Glanzpapier brochirt . Preis
20 ^

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Für Confirmanüen
empfehlen wir schön gebundene Gesang¬
bücher , sowie auch

Dötes - ( Pathen -) Briese
bestens.

G . W Zaiser ' sche  Buchhdlg.

WM" Ganz frischer Vorrath -W>
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

Italienischen Hoch-Seife
von ApothekerA. Sprratl in Lodi

in Original -Päckchen a 25 und 50 ist
soeben wieder eingetroffen bei

G . W . Zaiser.

Sch Uli «sicher
in guten Einbänden zn haben bei

G . W . Zaiser  in Nagold.

Frucht - Preis e.
Altenltaig , den 4. April 1877.

Neuer Dinkel . . .
4 4

10 80 10 44 9 20
Haber. S 80 9 44 9 —
Gerste. 10 50 10 25 10 —
Mühlfrucht . . . . -7 1l - —
Roggen. 12 — 11 7-5 11 50
Wicken. 11 — 10 75 10 50

Verantwortlicher Redakteur : Lteinivande ! in Nagold . — Truck und Vertag der G ' W . Zarier 'schen Buchhandlung in Nagold
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